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MiomlliersMmlW.
Berlin , 16. Jan . Zunächst stehen 54 kurze Anfragen zur Er-

kedigung, von denen eine große Reihe nicht erledigt werden kann,
da entweder die betreffendenAbgeordneten oder die zuständigen Re¬
gierungsvertreter nicht anwesend sind. Auf eine Anfrage des Abg.
Dr Mittelmann (DVN)  über die Zurückhaltung des Admirals
v. Reuter und anderer Offiziere der Scapa Flow Mannschaften er¬
klärt Legationsrat Dr . Morcius . eS werde damit gerechnet, daß, nach¬
dem England die Versenkung der Flotte nicht als . „ttegsverbrechcn
ansehe, die Heimsendung nunmehr in kürzester Frist g folgen werde.
Von einem neuen Notenwechsel glaube die Regierung Mstand nehmen
zu können In Beantwortung weiterer kleiner Anfragen erklärt die
Regierung u. a., daß unsere Kriegsakademienund Kadettenanstaltc»
in 'Zivilinkcrnate umgcwandelt werden. Nach Aufhebung der Insti¬
tute, für die alle Vorbereitungen getroffen worden seien, würden die
Gebäude wahrscheinlichfür Schulzwecke Verwendung finden. Die
Abgabe der in den Harburger Oelfabriken vorhandenen Mengen von
Oelkuchen an die Landwirte sei in die Wege geleitet, stocke aber in¬
folge der durch die teuren Rohstoffe steigenden Preise.

Hierauf wird die 2. Beratung des
Betriebsrätegefetzes

fortgesetzt Zunächst wird die namentliche Abstimmung üb r̂ den
Antrag »er Deutsch-Nationalen VvlkSpartei zu 8 20 vorgenommcn,
das Wahlalter von 18 auf 20 Jahre und die Dauer der Beschäfti¬
gung im Betriebe, die die Wahlberechtigung verleiht, von 6 Mo¬
naten auf 2 Jahre heraufzusehen. Die Abstimmung ergibt die Ab¬
lehnung der Antrages mit 237 Stimmen gegen 58 Stimmen, bei
zwei Stimmenthaltungen.

Die 88 20 >>nd 21 werden mit lediglich formellen Abänderungen
der Ausschußvorschläge angenommen, desgleichen die 88 45 und 46.
die von der Zusammensetzung und Einberufung der Betriebsver¬
sammlungen handeln, sowie 8 47. wonach an den Betriebsversamm¬
lungen je ein Beauftragter der .im Betrieb vertretenen wirtschaft¬
lichen Vereinigungen der Arbeitnehmer mit beratender Stimme teil¬
nehmen können

Der letzte Abschnitt behandelt die Aufgaben nnd Befugnisse der
Betriebsleitung. Zu den Aufgaben des Bctricbsccttes gebärt nach
8 56 u a die Beratung der Betriebsleitung zur Herbeiführuna bähe
rer wirtschaftlicher Veirirbsleistung-»^. Lürd -rung neuer Arbeits¬
methoden. Anrmung d«S SchttchtungsaiiSschuffeS zur Beilegung von
Streitigkeiten. Wahrung der DereicttgunaSsreibcitder Arbeitnehmer,
V kämvffing der Unfälle und gesundheitlicher Gefahren in Betrieben
Mitwirkung an der Verwaltung von PsnstonSkassen und anderer
Wohllahrtseinrichtimgen.

Abg. Kamen (US .) befürwortete in zweistündiger Rede einen
Abänderungsantrng . wonach u. a. der Betriebsrat gemeinkam mit der
Betriebsleitung die Entscheidung über die Gehalts- und Lohnfragen
Arbeitsbedingungen. Arbeitsordnung. Einstellung und Kündigung von
Arbeiter» haben soll. Die Vorlage in der jetzigen Gestalt ist ein Ge¬
setz gegen die Arbeiter. Die Verantwortung trifft doS blutbeladene

. Hauvt des Dauses lOrdnnngsruf .)
Der AbänderungSantrag wird obgelehnt, 8 66 in der Kommis-

slansfassung angenommen.
Nach 8 70 werden in Unternebmungen, für die ein Auf¬

sichtsrat  besteht, ein oder zwei Vetriebsmitglicdcr in dm Aift-
stchtsrat entsandt, um die Arbeiterinterefsenzu vertreten. Sie haben
Stimmrecht in allen Aufsichtsratssttzungen, erhalten aber nur Auf¬
wandsentschädigung.

Abg Most  D V P .) beantragt eine Amderung dahin, daß die
Pflichtige Beteiligung der Betriebsratsvertreter In ollen Sitzungen zu
ersetzen ist durch die Einführung von besonderen Ausfichtsrats-
sttzungm zur Entgegennahme von Arbeiterwünschen. .

Abg Schiele (Deutsch -Nat ) beantragt die Streifung des
8 70 Selbst nach der Auffassung von aufgeklärten Sozialisten muffe
ein Wirrwarr von Vorstellungen in den Kövfen von Räten vor-
bcndm sein oie solche>Bestimmungen aushecktm. Es sei ja un
wögftch bei dm Arbeiterdelegierten das notwendige Verständnis für
die Gegenstände der Aufflchlsratssitzimgmvorausznsetzm.

Die Abstimmung wird bis zur Erledigung der zugehörigen Pa¬
ragraphen auSgesetzt. zu denen unter a der 8 72 gehört der die Be¬
triebsräte zu der Forderung ermächtigt, ihnen eine Betriebsbilanz
und eine NetriebSgewinn- und Verlustrechnung spätestens sechH Mo¬
nate nach Ablauf des Geschäftsjahres vorzuleaen und zu erläutern.

Die Deutsch-Nationalm beantragen Strttchnng.
Die Amdcrunas? und Streichungs Anträoe werden abgelehnt

8 70 wird in namentlicher Âbstimmung m>t 228 gegen 70 Stim¬
men, 8 72 mit 22t»geyen 73 Stimmen angenammen.

Der Abschnitt über die Aufgaben und Befugnisse der Arbeiter¬
und Angestelltmräte das Mitbestimm,inasrecht über den Gesamtbe-
triebsrat ulld dm Betriebsobmann (8 78 bis 92) wird zusammen
beraten nnd nach kurzer Aussprache im wesentlichen unverändert an¬
genommen.

Abends 9 Uhr ist nach 12stündiger Dauer die Sitzung noch nicht
beendet ^

Nächste Sitzung Sonnabend Vormittag 10 Uhr: Kleine Vor-
lugm, Kinogesetz B ' amtmteuerungsznlagm . Nheinlandiuterpellation
M.d eventuell dritte Beratung des Betriebsrätegesetzes.

Pceffestreik in de« Nationalversammlung.
Berlin, >6 Jan In der Nationalversammlung stellte gestern

admd 10 Uhr nach zwälfstündiger Sitzung die Presse die Vericht-
krj.attung ein. Die Beratungen wurden weiter geführt. Bei der
Abstimmung über die Anträge zu Z 46 bezweiscfte der Unabhängige
Geyer die Beschlußfähigkeit Hauses. Tie Sitzung wurde darauf
Um 11 Uhr nachts auf Freitag vormittag 9 Uhr vertagt.

Die 2. Lesung des DetriebsräLegesetzes
beendet.

Berlin , 17. Jan . Die Nationalversammlung beendete heute nach
mehr als 13stündiger Sitzung gegen AN1 Uhr abends die zweite
Lesung des VctricbsrätcgcsctzeS. Die einzelnen Paragraphen wur¬
den im wesentlichen nach dm Beschlüssen des Ausschusses gegen die
Stimmen der Rechten und der Unabhängigen angenommen Die
dritte Lesung des Betriebsrätcgcsctzcskann wegen des Widerspruchs
der Unabhängigen nicht heute Samstag stattfinden nnd wird daher
in einer besonderen Sitzung am Sonntag Mittag um 12 Uhr er¬
folgen.

Zur iWsren Lage.
* Clemenceau hat also jetzt eine böse Schlappe bei der Wahl

des Präsidenten der Republik erlebt , indem er nicht, wie er
wohl erwartet hatte , eine absolute Mehrzahl , ja nicht einmal
eine relative , sondern eine regelrechte Niederlage  gegen¬
über dem radiialen Kandidaten und Kammerpräsidenten Des¬
chanel erlitten Hot. Man kann es daher verstehen, daß der
eitle und ruhmsüchtige, auf seine Erfolge pochende Tiger nach
dem ersten mißglückten Sprung keinen zweiten Gang mehr
wagen will . Er zieht sich beleidigt und resigniert zurück. Wie
wir gestern schon ausgeführt haben , bedeutet die Niederlage
Clemenceaus keineswegs eine Verkennung ieincr Erfolge für
Frankreich, sondern nur einen Schachzug der französischen Poli¬
tik in Rücksicht sowohl auf die inneren , wie die äußeren Ver¬
hältnisse. Von der Linken wird»der derzeitige Ministerpräsident
wegen seiner diktatorischen Haltung gehaßt, und die Außen¬
politik erfordert jetzt, nachdem .Frankreich seine. Ziele in
geträumtem Umfang erreicht hat , ein anderes Gesicht, umso-

' mehr als man trotz aller Bündnisse mit den Angelsachsen seiner
Sache doch nicht so sicher ist. Die Vcrnichtungspolitik gegen¬
über dem deutschen Volke wird fortgesetzt, und zwar wieder ' :'
un,er Führung Frankreichs . Rur geht alles im Stillen und
unter der Maske der Biederkeit und freundlichen Gesinnung.
Wir waren erstaunt , vor einigen Tagen zu hören, daß der ame
rikanische Ernährungsdiktator Hoover  aus „wirtschaftlichen"
Gründen den Anschluß Deutschuslerrcichs an Bayern ( !) ver¬
langte , damit Oesterreich lebensfähig bieibe . Das klang sehr
deutschfreundlich, in Wirklichkeit aber bezweckt der Vorschlag
das Gegenteil , nämlich nicht den Anschluß Oesterreichs an
Bayern Ppzu,. Deutschland, sondern umgekehrt die Abtren¬
nung Bayerns  von Deutschland. In diesem Sinne wird
zurzeit von der Entente mit stärksten Mitteln gearbeitet , und
— Gott sei's geklagt — von deutscher Seite scheint diesem De-,
streben noch aus tonsessioncllen und wirtschaftlichen Gründen
Vorschub geleistet zu werden , indem der bayerische Bauern-
sührcr Heim  einen solchen Plan begünstigt , weil er erstens
dem deutschen Einheitsstaat abhold ist, und zweitens in dem
Zusammenschluß Bayerns und Oesterreichs einen Sieg der katho¬
lischen und - la »dwirtschaftlichen Kreise gegenüber der Industrie
erstrebt . Man fragt sich unwillkürlich , ob etwa , wieder die
innere Zerrissenheit während und nach dem Dreißigjährigen
Krieg bei uns wüten soll, die das deutsche Volk zum Spielball
für seine Nächst rrn machte, uiHd ob nicht an sich ichon genug
Teile aus dem Lollskörper gerissen worden sind. In einer ge¬
radezu widerlich wirkenden Beflissenheit hat . wie Havas meldet,
die französischeKammer beschlossen, den Frieden von St . Ger-
main so schnell als möglich zu ratifizieren , damit das öster¬
reichische Volk, das jetzt ohne Deutschlands und neutrale Hilst
verhungert wäre , recht bald in den Genuß der wirtschaftlichen
Vorteile der Ratifikation komme.

Und wie s hier getrieben wird , so mackst man es an unserer
Westgrenze, indem man durch vertragswidrige Bestimmung
das besetzte Gebiet uns zu entfremden versucht, im Osten wer¬
den die Polen  aufs nachdrücklichstemilitärisch gerüstet und
— die Entente selbst rüstet für den Endschlag, der im Osten
fallen wird , und bei dem wir womöglich als mithandelnder
Faktor ganz ausgeschlossen werden sollen.

»

Eine Wahlniederlage Clemenceaus
Lei der Präsidentschastswahl.

Paris , 16. Jan . (HavaS.) Die Mitglieder des Senats und
der Kammer traten heute zu einer Vollsitzung zusammen, um die
Kandidaten für die Präsidentschaft zu bezeichnen. Das Ergebnis
der Abstimmung ist folgendes: Teschan-l 408, Clemenceau389, Poin
care 16, Jvnnart 6 Lean Bourgeois 6 und» Fach 1 Stimmen . Cie
menceau zog darauf seihe Kandidatur für den Prästdentenposteii
zurück.

Paris , 17 Jan . (Havas .) Nach der Sitzung im Palais
Luxembourg begab sich die Mehrzahl der Minister zu Clemenceau,
um ihn zu bitten, seine Kandidatur aufrecht zu erhalten. Clemenceau
erklärte, daß er auf keinen Fall sein« tstinwillianng »eben werde
Und daß er an Leon Bourgeois, den Präsidenten der Nationalver¬
sammlung, einen Brief richten werde, in dem er ihm von seiner Ent
schließung Kenntnis geben werde.

Die neuen deutschen Auslandvertrete «.
Berlin , 17. Jan . Zu deutschen Geschäftsttägern wurden fol¬

gende Hcrrerc ernannt : London: Senator St a h m e r - Hamburg:
Paris : Rcick'ÄMnistcr a. D. M a v er - Kaufbeuren: Brüssel: Reichs
minister a D. Landsberg;  Madrid : Gesandter Dr . Rosen:
Wien: Gesandter v Rosenberg;  Tokio : SiaatSftkr -Sr a T
Dr. S -olf : Rom : Freiherr v Lucius;  Prag : Professor Sän¬
ger;  Haag : Oberst Renner.  In Stockholm wird der Gesandt«
v Lucius durch den Gesandten Nadolny ersetzt. Der Gesandte
Adolf Müller  verbleibt auf seinem Posten in Bern. ^

Berlin , 17. Jan . Zur Ernennung der deutschen Geschäftsträger
im Ausland heißt es im . Berliner Tageblatt " : Landsberg,
der für Brüssel ernannt Ist, gehörte der Delegation an, die mit
Vrockdorff-Rantzau nach Versailles ging, und trat mit Scheidcmann
aus der Regierung aus, als die Nationalversammlung sich für die
Unterzeichnung des Friedensvcrtrags erklärte. Unbestreitbar ist
dieser ehemalige Rechtsanwalt einer der befähiasten und klügsten
Männer in der Sozialdemokratie Brüssel ist kein diplomatischer
Posten ersten Ranges , aber ein sehr wichtiger Beobachtungspossen
und viele Fäden laufen dort zusammen Oberst Nenner,  der
nach Haag geht, war vor dem Kriege in London, wo er sich mit
einer Engländerin aus einer der ersten englischen Familien ver¬
lobt Während des Krieges war er Militärattachee bei der Ge-
scndschast in Haag und er zeigte in dieser Stellung Voraussicht und
klares Erfassen der Situation . Lucius,  der von Stockholm nach
Rom verseht wird, hatte in Stockholm während des Krieges die allein
richtige Politik vertreten und durch seine Beziehungen zu dem mäch¬
tigen Muttster Wallenberg Vorteile erreicht.

Schwedischer Kredit für Deutschland.
Stockholm, 16. Jan . In der Zweiten Kammer wurde ein An¬

trag au) Bewilligung eines Kredites von drei Millionen Kronen für
Deutschland zum Einkauf frischer Heringe an der schwedischen West¬
küste eingebracht.

Die Einschrrinkrmg der Auslieseeungsliste.
Paris , 17. Jan Di- „Daily Mail" schreibt, daß man stcb in

acwissen Kreisen frage, warum die Liste der von Deutschland auszu-
licfcrnden Personen nur 800 Namen trage. Es scheme. daß » cse
Reduktion vorgenommcn worden sei auf Grund einer peinlichen Prü¬
fung der Liste durch die juristischen Sachvcrständ'gen. d-r sie u.ttcr-
lneitet worden sei Diese Sachverstöndiqen waren der Ansicht daß
die Prinren . Mar 'chälle Und andere Pefton -n die die KrieoS-"--»-
tionen offtnsichtlich nach den Kricgsgelchen leiteten, nicht zur Ver¬
antwortung gezogen werden Surften Daher befänden sich der Kron-
vrinz, Hindenburg. Ludendorsf'und Mackensen nicht auf der Liste der
Schuldigen.

Die erste Sitzung des Völkerbundes «-.
Paris , 17 Jan Die erste Sitzung des Völkcrbnndsra'.s wucde

gestern Nachnttttag im Ministerium Hes A-nßcrn abg-^alten Von
bekannten Persönlichkeiten waren u. a. anwesend: Lord Curzon,
Maffni. Vcnizclos. Ferrari . HuysmanSs. Erik Trummond. Klotz, der
bslgilcbe Botschafter. die Gesandten von Schweden.,Norwegen Täne-
n ark. Griechenlandund der Schweiz; der polnttckw Außcvminffti"' Ser
^ckn.clioslvvakttcbe Geschäftsträger und tue chinesischen und siamesischen
Dslgieri-n Nachdem Leon Bourgeois die Sitzung eröffne* imtte,
bat er die Versammlung zur Wabl des- Prässdknttn zu ichrettcn.
Dccftelos schlug hmrauf Leon Bourgeois vor. w-lebeni Vorschlag
sich Lord Curzon anschloß, wobei er erklärte, das Bourgeois »u-
>an men niit Lord Grey der Vater des Völkerbundgedankens iet.
Bourgeois nahm mit Dank die Wahl an und führte ans dass die
große Ebre mehr dem Lands gelte, dos er vertrete, als ihm vcr-
iönlicb Nourgemslud hierauf Driimwond ein. sein Amt als S -ckre-
:är des Rats anfzunehmcn. Sodann b*ett er d>e Eröttmingsrede,
worauf Lord Curzon und Ferrari jpracbcn . Während d-r Rede
Fe nmris tral -n. kftohd George n.nv Lord Grey in den Saal Nach
der Rede des brasilianischenGesandten forderte Bourgeois den Rat
ans drei Mssaft-d-r der Kommission zu ernennen dis mit der T-tt»
setznng.der Grenzen des Saarbeckens betraut werden vttrd Das
vierte und das fünfte Mitglied dieser Kommission nttrd S»r-b Deutsch¬
land ernannt Bourgeois schlug den enoftschen Obersten Ware, den
>sg' scben Maior Lambert und den japamichen Major « obamsk vor.
^ r Vorschlag wurde angenommen Der Rat beschloß, tue nächste
Sitzung in London abzuhalten. Der Zeitpunkt wird von BouraeoiS
festgesetzt Die S 'tznng wurde hierauf ankagboben

Die Schweiz und der Völkerbund.
Bern, 15. Jan Der jchweizeruche Bundesrat veröffentlicht

beute die Akten über die jünasten Verbandlnnqen mit dem Obersten
Rat in Paris über den Völkerbund In einem Memorandum, das
v'öb auf die in d-r schweizerisch-» Press« zu Tage a-tretcne Beun¬
ruhigung stützt, ersucht der Rundesrat den Obersten Rat um eine ge¬
nügende .Frist für die ricbtiae Durchffibnina der Volksabstimmung
in der Schweiz und um Aufschluß, ob die Neutralität der Schweiz
in vollem Umfange des Vertrages von >815 gewahrt blecke oder
Einschränkungenbeabsichtigt seien. Tie Schweiz würde solche Ein¬
schränkungen nicht annrbmen. Sie b-ttacb*- dm Err -chtuny ein-s auf
breitester Grundlage beruhenden VSKerbund-S als intcrnati ma!e
Notwendigkeit und helfe gerne bei d-r Verwirklichungmit. Es müsse
aber den demokratischen Traditionen des Landes Rechnung getragen
werden

Der Oberste Rat „gestattet" den Austauschhandel
der Alliierten und Neutralen mit Rußland.
Paris . 17. Jan . (Havas i Um zur L:nde<unn der furcht¬

baren Lage, in der sich die Bevölkerung im. Jnnecn Rußlands be¬
findet beizutragen, die von jeder Zufuhr ausländischer Manufaftur-
warcn abgelchniitenist, hat d-r Oberste Rat nach Anhörung des Be¬
richts der Kommission, die mit dem Studium der Wu'derousnahme
gewisser Handelsbeziehungen mit dem russischen Volk beichäfttai ist.
beschlossen den Austausch von Waren ans der Grundlage der Gcaen-
ftttigkeit zwBchcn dem russischen Volk und den Alliierten und Neu¬
tralen zu aestatten

Die amerikanische Fürsorge für Polen.
Washington, 16 Jan (Reuter .) Im Verlaufe der Diskussion,

im Haushaltsausschuß des Repräsentantenhauses über Sen Vorschlag



»irr » «Währung eine« « orschusseS von 150 Million «» Dollar an
Oesterreich , Polen und Armenien schlug Kriegssekretär Baker vor,
daß die überschüssigen amerikanischen Heeresvorräte in Europa Polen
geliefert »«erben , um es in die Lag « zu setzen, einen Vormarsch der
Bolschewisten nach Westen zurückzuschlagen. — Die Stärkung Polens
durch die Entente geschieht lediglich zur Vermeidung einer direkten
Verbindung zwischen Rußland und Deutschland.

Allgemeine Wehrpflicht in der Tschechoslomrkei.
Prag , 17 Jan . Wie das Blatt „Demokratie " meldet , sieht das

neue Wehrgeseh ein Kontingent von 156 000 Mann vor und führt
di« allgemeine zweijährige Wehrpflicht ohne EtnjZhrigenvergünstigung
rin . Im Februar sollen die vier jüngsten Altersjahrgänge gemuttert
werden . — Die Tschechoslowakei mit ihren etwa 12 Millionen Ein-
wobn --rn (davon 3 .Millionen Deutschen ) darf sich 150 000 Mann
gestatten, Deutschland aber mit 60 Millionen nur eine Polizeitruppe
von 100 000 Mann.

Unruhen in Bulgarien.
(WTB .) Bukarest , 16. Jan . (W . Korr .-B .) Gestern hat unter

dem Vorsitz des Königs ein Ministerrat stattgefnnden , der sich
mit der Laste in Bulgarien  befaßt . Es wurde beschlossen,
die bulgarische Grenze ganz flbzuschließen , falls die Unruhen in
Vulgär »n wrtdcniern.

Lenin über den Friede von Versailles.
(WTB .) Rotterdam , 15. Jan . Laut ..N .R . E ." hielt Lenin

,n einer Versammlung in Moskau  eine Rede , in der er
sagt ^ der Friede von Versailles sei der härteste Schlag , de» sich
die Entente selbst h-be znfügen können, da die kleineren Völker,
die . bisher die Entente als ihren Beschirmer angesehen hätten,
letzt enisehen , daß sie es mit raubsüchtigen Völkern zu tun hat.
»en. Wilson  habe Europa weder Freiheit noch Demokratie
gebracht , und die europäischen Möchte ständen zudem in der
Schuld Amerikas . — Kleber die Beziehungen Coojetrußlands
zu den östlichen Völkern sagte Lenin , um die Schwierigkeiten,
zu - uberwu . en, müßten die kommunistischen Methoden umae-
andert werden , um sich dem östlichen Volkscharakter anzupassen.
Erst wenn der Osten für den Kommunismus gewonnen sein
werde , werde der Westen den Sieg des Sowjetsystems an¬
erkennen.

Die lästige Konkurrenz iu Marokko beseitigt.
(WTB .) Casablanca , 15. Jan . (Harras . ) Das Gebäude , in

welchem das frühere deutsche Konsulat untergebracht war und
das durch den Friedensvertrag der marokkanischen Negieruno
zugewroihen worden ist, wird morgen feierlich von dem Sherif
als Vertreter der marokkanischen Regierung und von Vertre¬
tern der französischen Behörden in Besitz genommen werden.

De»lMnd.
Geistlicher Besuch bei unseren Kriegsgefangenen.

Berlin , 17. Jan . Grüße der Heimatkirche an unsere Gefangenen
in Frankreich haben in den ersten Tagen des neuen Jabrcs drei
evangelische Pfarrer und drei katholische überbracht Von der dcut-
sehen Friedensdelegation in Poris war alles auis sorgfältigste vor¬
bereitet und auch die französischen Behörden zeigten bereitwilliges
Entgegenkommen . In drei Gruppen , geleitet von je einem französi¬
schen Offizier , reisten die Geistlichen von Paris aus in die Lager.
Der . Deutschen Evangelischen Korrespondenz " schreiben die Pfarrer
L: Seur und Schubert über ihre Eindrücke.

Abschied des Saarlandes.
Berlin , 16 Jan In den Abschieds- und Trauerrufen , welche

die Saarzeitungen zum Abdruck bringen , wird hervorgehoben , daß
der Völkerbund , wie zu hoffen stehe, das halte , was er versprochen
Das Saarland werde des Mutterlandes stets ringedenk sein bis zur
Entscheidung in 15 Jahren . — Hoffen wir es.

Direkte Verhandlungen
der Konsumentenorganisatione«

mit den landwirtschaftlichen Verbünden.
Berlin , 17 . Jan . Wix der „Berliner Lokalanzeiger " zur Er-

nährungSlägc erfährt , werden demnächst direkte Verhandlungen von
dem deutschen Städtetag . den Genossenschaften und Konsumvereinen
mit den landwirtschaftlichen Verbänden eingeleitet werden . Nach
dem die letzten Besprechungen im Wirti' cbaftsminiüerium vorderhand
aussichtslos gewesen seien, da Reichswirtschaftsminister Schmidt sich
Milderungen der Zwangswirtschaft gegenüber ablehnend vergalten-
habe . Hobe man sich nach längerer Beratung auf eine engere Kom¬
mission geeinigt , dl« am 21. Januar zusammeniretcn werde , um die
Lösung des Problems zu bekaten . Außer dem - Reichswirtschafts-
min '.ster würden die Vorstände der Reichsgetreide - und der Kartoffel-
steile daran teilnehmcn . Die Landwirtschaft entsende Hierzu Ver¬
treter der im Re 'chsansschuß der deutschen Landwirtschaft zusam
mengeschlosscnen Verbände.

Amtliche Bekanntmachungen . .
Ob er amtliche Bekanntmachung,
betr. Wahl der Mitglieder des Bezirksrats.

Auf die am 29, Dezember vor . I . (Amtsbl . Nr . 303) ergan¬
gene Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen sind
nachstehende gültige Vorschläge  eingegangen:

Nr. 1.
Wahlverschlag der vereinigten Berussstünde.

1. Stauden meyer,  Emil , Verw.-Aktuar und Gemeinde-
rat in Calw:

2. Essig,  Heinrich , sen „ Flaschnerineister und Vorstand des
Bezirks -Handels - und Gew .-Vereins tu Calw;

3. Mörsch,  Wilhelm . Gastwirt in Teinach -Station;
4. Ruf,  Karl , Landwirt und Eemeinderat in Ostelsheim:
5. Wagner,  Ed . Ludwig , Sägwerksbesitzer in Ernstmühl,'
6. Burkhardt,  Ernst , Lammwirt und Eemeinderat in

Neuweilcr : -
7. Holzäpfel,  Wilh .. Schmiedmeister in Simmozheim;
8. Roller,  Johannes . Gemeindepflegcr und Eemeinderat

in Alkburg.
Nr. 2.

Wahlvorschlag des landwirtschaftlichen Bezirlsvereins.
1. Loe .rcher,  Johannes . Schultheiß in Oberkollwangen;
2. Di ttHler,  Wilhelm , Gutsbesitzer u. Vorstand des Land¬

wirtschaftlichen Bezirksvereins in Ealw:
3. Seeger,  Martin , Landwirt in Neubulach:
4. Dong 'us,  Gottfried , Eemeindepfleger in Deckenpsronn;
5. Braun,  Göttlich , Schultheiß und Bezirksobmann der

Darlehenskassenvereinc in Althengstett.
6. Hanselmann,  Karl , Landwirt in Liebelsberg . .
7. Öttinger,  Joh . Friedr ., Gutsbesitzer in Calw:
8. Ko pp , Friedrich , Gemeinderat in Möttlingen.

Rr. 3.
Wnhlvsrfchlag der SozialdemokratischenPartei.

1. Störr,  Nobert , Gemcinderat in Calw;
8. Karch , Paul , Schultheiß in llnterretck -enbach:
3. Holzwart .h.  Euch . Eemeinderat u . Metzger in Hirsau;
4. Sedelmeicr.  Georg , Eemeinderat und Sattler in

Simmozheim;
5. Bo de in er , Michael , Coldarbeiter u. Landwirt in Obcr-

kollbach;
6. Haug,  Gotthils , Eoldarbeiter in Unterhauostett;
7- Strnile,  Gottlob , Landwirt u . Gärtner in Althengstett;
8. Röhm,  Jakob , Monteur in Deckenpfronn.

Dis ( StcdtJSchultheißenäwter werden aüfgefordert . die
Wahl durch die Gevreinderäte am Donnerstag,  den 22 . d.
Mts . vornehmen zu lasten . Die Bestimmungen der 7 bis 9
der -Min . Vers , vom 1. Dez . 1919 (Regbl . L 401 ) wollen hier¬
bei genau beachtet und vor der Vornahme,der Wahl den Ge¬
meinderats,nitgliedern bekanntgegeben werden.

A - f das Recht der Wähler , die Namen der von ihnen zu
wählenden VerGnen den verschiedenen Wahlvorschlöaen zu ent
nehmen und ihnen innerhalb der zulässigen Gesamtstimmenzabl
durch Wiederholung ihrer Namen oder Beifügung von Zahl¬
zeichen bis zu 3 Stimmen zu geben , wird besonders hingewiesen.

Personen, die auf keinem der vorgenannten Wahlvorschlägen
enthalten sind , dürfen nicht gc« ählt werden.

Calw,  den 16. Januar 1920. OLeramt : Gös.

Graf Areo zum Tode verurlsilt.
München , 16 . Jan . In dem Prozeß gegen den Grafen Arco

Valley beantragte heute nachmittag der Staatsanwalt wegen Ermor¬
dung des Ministerpräsidenten Eisiier die Todesstrafe . Das Urteil
gegen, den Grafen Arco Valley lautet auf Todesstrafe . Von einer
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte wurde Abstand genommen.
Rach Verkündigung der Urteilsgründe erbat sich Graf Arco das Wort
und führte aus , daß er die Konsequenzen ziehen werde . Er habe
erfahren , daß drei Kameraden beabsichtige», ihn z» befreien. Er
wurde das als eine Dummheit ansehen und bitte , davon Abstand
zu nehmen . Sie sollen mithclfen am Wiederaufbau des Vaterlandes,
wodurch sie diesem und ihm selbst einen guten Dienst leisten wür¬
den. Rach diesen Worten erhob sich in dem dichtgefüllten Zuhörer-

.raum ein noch nre erlebter Beifallssturm . Der Vorsitzende nahm
keine Veranlassung , die Kundgebung zu rügen.

Die Kohlennot in Bayern.
München , 15. Jan . Da der Kohlenvorrat zu Ende ist, wird

vom 15. Januar ab der gesamte Güterzugverkehr eingestellt bis .auf
die BeförderuuH von Lebensmitteln und Brennstoffen . ' Die Zulas¬
sung des Personenverkehrs zu den noch verbleibenden Zügen bleibt
vollständig ausgeschlossen Die Zahl der Nahverkehrszüge wird gleich¬
falls eingestellt . Der LokalbahiHerkchr wird überall eingestellt, wo
sich eine wirksame Kohlencrsparms ' ergibt . Von den Schnellzüge»
werden nur I) 39 und 40 zwischen München und Berlin bcibehalten.

Vas Wrack.
15) Erzählung von Friedrich Cer stacker.

-Die Matrosen drängten rasch herbei , und es blieb
kein Zweifel , daß hier eine Untat verübt worden . Das
Bett , in dem der Kapitän früher geschlafen, war mit
großen Blutflecken bedeckt, die Decke — ebenfalls mit den
roten unheimlichen Spuren daran — hinabgeworsen und
lag um Boden . Eine Art von Sekretär , der in dem
kleinen Raum stand, war erbrochen und der Inhalt um¬
hergestreut , und man sah deutlich, daß die- hier Einge-
drun ênen nach der Tat den Raum geplündert hatten.

In einer Blutlache am Boden lag auch noch das
Journal des Kapitäns — ein anderes Zeichen, daß dieser
nicht das Schiff lebend verlassen haben konnte, er würde
sonst jedenfalls dies  Buch mitgenommen haben.

In der Koje des Steuermanns , die sie später öffneten,
fanden sie auch noch das von diesem gefübrte Logbuch;
also auch er war in dem Kampf geblieben oder vielleicht,
als er die Wache an Deck hatte , von den Meuterern
meuchlangs ermordet und über Bord geworfen worden.

Es blieb ' jetzt natürlich keine Zeit , das Logbuch genau
nachzusehen, ein flüchtiger Blick aber , den der Steuermann
hineinwarf , belehrte ihn . daß das „Meisje van Utrecht"
nicht von San Franziska , sondern von Sidney ansgesegelt
sei und seine Bestimmung nach Manilla gehabt habe. Die
Aussaas des Gefangenen war also falsch; was aber in
aller Welt diesen  bewogen haben konnte, auf dem Schiff
allein zürückzubleiben nnd die Kameraden ziehen zu lassen,
blieb noch ein ungelöstes Rätsel . War er vielleicht an
dem ganzen Morden unschuldig und hatten sie ihn nur
verlassen , weil er sich den Verbrechern nicht anschließen

wollte ? — Aber hätte er dann -nicht mit Freude selber
ein rettendes Fahrzeug begrüßen müssen, das ihn der
weiten Ode entführte und wieder zu Menschen - brachte?
— ja wäre es nicht seine Pflicht gewesen , das verübte
Verbrechen gleich anzuzcigen , damit die Mörder ihre
Strafe erhielten?

Der Steuermann trat wieder zu ihm in die Kajüte,
um ihn noch einmal deshalb zu fragen , aber das zeigte
sich als völlig nutzlos , denn vor sich hinstierend lag der
Gefangene am Boden und verweigerte jede Antwort,
ja tat nicht einmal , als ob er ^die an ihn gerichteten
Fragen höre.

Es blieb ihnen keine Wahl , als den mürrischen Ge¬
sellen sich selber und seiner Wache zu überlassen , und dann
zu sehen, welchen weiteren .Aufschluß sie bei Lampenlicht
über das unglückliche Fahrzeug bekommen könnten . Dim
Steuermann wäre freilich am liebsten bis zum nächsten
Morgen hier geblieben , um die Untersuchung bei Tag vor¬
zunehmen , so öde. so unheimlich kam ihm der Platz vor,
aber er wußte auch recht gut , daß Kapitän Wilkie keine
Entschuldigung hätte gelten lassen, die ihn und sein Schiff
läitger , als die Elemente rhn zwangen , in dieser gefähr¬
lichen Straße gehalten . Die notwendigsten Beweise für
das begangene Verbrechen konnte er auch recht gut bei
Licht sammeln , und er zögerte denn auch nicht, seine
Pflicht zu erfüllen.

So viel fanden sie auch. bald , daß der Eesangene
wenigstens in einer Hinsicht die Wahrheit gesagt hatte.
Das Schiff ging wirklich in Ballast und hatte wahrschein¬
lich seinen mitgebrachten Cargo in Sidney verkauft und
das bare Geld oder Wechsel dafür mitgenommen , außer¬
dem aber einen wahren Überfluß von möglicherweise zum
Handel «Lestimmten Provisionen , Weinen und Spirituosen

Zeitungspapiermangel in B «Der ».
Berlin , 17. Jan . Wie der „Berliner Lokalanzeigcr " meldet , wur¬

den verschiedene bayerische Papierfabriken wegen l^ hlenmangels mit
gelegt . Münchener und zahlreiche ProvinzblSttnWiverdcn ihr Er¬
scheinen einstellrn muffen.

Mailand -Berlin.
Wie nachträglich bekannt wird , haben am Neujahrstag die

Beamten dbs Mailänder  HaupttelegraphenamG ihren Ber¬
liner Kollegen das erste Mal wieder seit dem Krieg eine»
Glückwunsch übermittelt , der v«n Berlin erwidert wurde . Möge
dieser Glückwunsch ein gutes Vorzeichen sein , daß bald det all¬
gemeine Völkerfriede sich wieder Bahn bricht!

Benzinexplofrsn.
Berlin , 16. Jan . H » !r Nachmittag entstand in der Spulcn-

wicklerei nnd Lackierers! des Bergmann -Elektrizitätswerkes infolge
einer Benzinexplosion Grsßfcuer . Mehrere Personen wurden durch
die Explosion und die dadurch hervorgerufenen Stichflammen tödlich,
andere schwer verletzt.

M SiM Md Lmd.
Cakw . den 17. Januar 1S2S

Anormale Witterung.
* Die abnorm wann « Witterung , die uns die große Schnee¬

schmelze und die dadurch entstandenen Ueberschwemmungen der letzte«
Wochen gebrocht hat , dauert fort . Zeitweise werden wir von einem
Föhn überrascht , der uns geradezu Vorfrühlinasa -lühle suggeriert.
Mich die Natur hat sich schon hier nnd dort täuschen lallen So
wurden uns blühende Preiselbeeren,  die am Waldweg
auf den Zavclsteln gefunden wurden , überreicht , und auch ein aller¬
dings noch etwas leib - und flügclarmer Kohlweißling wurde uns als
lebendiges „Zeichen ^der Zett " zugeschickt. Ob es sich bet letzterem
aber nicht etwa um eins „Treibhauspflanze " handelt , konnten wir
nicht feststellen. -

Ein weiterer Vorschlag für die Benennung
des neue » Brunnens.

* Der l / e Vorschlag , den Brunnen Hermann Hesse-Brunnen
zu benennen , hat anscheinend nicht volle Zustimmung in der Bürger¬
schaft gefunden . Ein anderer Einsender schlägt vor ihn Eduard
Conz -Brunuen zu nennen , wozu wieder von dritter Seite die Ein¬
wendung gemacht wird daß sich für dielen Namen eigentlich der
neue Brunum an der Stuttgarter Straßelbesser eignen würde.

Eine Aenderung im Zugverkehr
Stuttgart - Calw.

Der Zug 870 Stuttgart -Calw hält vom Moutag den 19. Januar
ab regelmäßig 6.58 Uhr nachmittags in Ostelsheim  zum Aus-
und Einsteigen an , wogegen der Aufenthalt des Zuges 876 9.10 Uhr
abends in Ostelsheim wsgfällt.

Wielanb -Mm Anwärter auf den Posten
des Reichsschkchmimsters.

Ueber die Person des Nachfolgers des bisherigen Reichsschatz-
ministers wird , wie verschiedene Morgenblättcr aus Berlin  mel¬
den . wahrscheinlich im Laufe des heutigen TageZ entschieden werden.
Verschiedentlich wird berichtet, der in Wirtschaftsfraaen vielfach her-
porgetretene Ingenieur Wieland,  der lange Jahre national be-
rales Mitglied der württembergischen Kammer war , sei aufgefordert
Warden, den Posten zu übernehmen . Er werde sich nach seiner Rück¬
kehr ans - Ulm entscheiden, ob er dem Wunsch der demokratischen
Partei entsprechen wolle oder nicht.

Die Neckarkanalisierung.
(SCB .) Stuttgart , 16. Jan . Von zuständiger Seite wird

mitgeteift : In mehrtägigen Verhandlungen zwischen Vertre¬
tern des Reichsverkehrs - und Reichsfinanzministeriums und
Vertretern der Regierungen von Württemberg . Baden und Hes¬
sen unter Zuziehung des Südwestdeutschen Kanalvereins und
der Stadtvorstände der Neckarstädte sind alle grundlegenden
Fragen der Neckarkanalisierung eingehend erörtert und soweit
geklärt worden , daß die baldige Inangriffnahme des große»
Kulturwerks als wahrscheinlich bezeichnet werden kann.

(SCB .) Eßlingen , l6 . Jan . In der -Sitzung des Gemeinds¬
rats erteilte Oberbürgermeister Or . Mülberger  mit . daß ein
alter Traum der Eßlmger nun seiner Verwirft !chnng entgegen¬
gehe : die Neckarschifahrt bis Plochingen.  Die National¬
versammlung werde sich in Balde mit der Sache zu befassen
haben . Es stehe fest, daß Schiffe vom 1200-Tonnen Typ direkt
vom Rhein bis nach Plochingen werden verkehren können , was
eine we ' entliche Förderung der industriellen Entwicklung unsres
Landes und der Stadt Eßlingen bringen werde . Der Jahres¬
beitrag der Stadt zum Kanalverein wurde von 1000 auf 2000 ftl
erhöht.

an Bord . Ganze Kisten mit in Blechbüchsen eingepackten
und verlöteten Lebensmitteln fanden sie, Wein in Masse,
und der Mate ließ gleich einmal zwei von seinen sechs
Leuten daran gehen, einen Teil derselben aus Deck zu
hissen, um sie dann morgen mit ins Boot zu laden . In
der einen Koje fanden sie auch noch eine Menge neues
Segeltuch in ganzen Stücken, das ebenfalls als gute
Prise erklärt wurde.

Anmitelbar unter der Kajüte war die Hauptvorrats¬
kammer, darinnen aber noch ein kleinem Verschlag, wo ge¬
wöhnlich die für Kajütengebrauch mitgenommenen Waren
gehalten werden , und der Eingang dazu führte auch direkt
von der Kajüte hinab.

Der Steuermann war mit unten im Zwischendeck,
hielt die Laterne und betrachtete sich die ziemlich starke
Breitwand , ob sie nicht vielleicht von hier aus . durch Los¬
reißen einer der Planken , einen bequemen Eingang in
das „Spintje " gewinnen könnten.

„Ach was . Mate ", sagte aber^ der 'Bootsmann , der
neben ihm stand — „da stecken dreizöllige Nägel drin , und
wir quälen uns hier eine Stunde ab. Von oben gucken
wir viel bequemer hinein , wenn 's auch nicht eben der
Mühe wert sein wird . Zu leben finden wir hier draußen
genug , und ich glaube , wenn wir jetzt daran gingen , die
Segel loszuschlagen und die eine neue Kette einzuladen,
bekämen .wir Fracht genug und hätten mehr Profit ".

„Vst", sagte da Bob . der über eins der Fässer hin¬
übergeleuchtet hatte , um zu sehen, ob dort vielleicht eine
Tür hineinsührte , „da drinnen stöhnt etwas ."

„Das ist der Bursche in der KajüteI sagte der Steuer¬
mann . „die Taue werden ihm wohl ein bißchen ins Fleisch
schneiden, geschieht, ihm recht, dem störrischen Halunken ".

(Fortsetzung folgt.)
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Der Prozeß um das Veräsfentlichungsrecht
es 8. Bands von Bismarcks Erinnerungen.

tSCB .I Stuttgart , 16. Jan . Am hiesigen Landgericht war
beute die Verhandlung  in dem Zivilprozeh des früheren
Kaisers gegen die Cotta 'sche Verlagsbuchhand¬
lung  wegen der Veröffentlichungen v. Bismarcks 3. Band ferner
„Gedanken und Erinnerungen ", dessen Erscheinen durch eine ge¬
richtliche Verfügung verboten bezw. sistiert wurde . Die Ver¬
lagsfirma beanstandete durch ihren Verteidiger dre Rechtsgul-
tiakeit der Ve nigung- aus formalen Gründen : sie beantragte

. Aufhebung der Verfügung , andernfalls soll dem Verlag durch
die Familie Bismarcks .eine Sicherheitsleistung rn der Hohe des
Streitswerts von 500000 zu gesprochen werden Der Ver¬
treter des früheren Kaisers beantragte auk Grund des Urheber¬
rechts die Aufrechterhaltung der einstweiligen Verfügung des
Nichterscheinens. Der 3. Band des Bismarckschen Buches ent¬
halte Originalbriefe des Kaisers mit eigenen Gedanken. Zu
Vergleichsverhandlungen hatte er keine Berechtigung . Dre Fa¬
milie Bismarcks wünsche die Veröffentlichung nicht, btt Enket
Bismarcks protestierte gegen eine VerMentlichtunq rm Sommer
v. I . Demgegenüber behauptet der Verlag , dah die Druckleg¬
ung des Werks unter Mitwirkung der Familie Bismarcks statt-
gemnden habe. Die Familie Bismarcks sei aber nachher um-
aestimmt worden . Der Vertreter des Verlags betonte beson¬
ders daß nach der Veröffentlichung des Kaiserbnefs an den
Zaren,  worin der Kaiser von Bismarck als von einem Mann
mit niedrigem Charakter gesprochen habe , eine Abwehr und eine
Klärung des Verhältnisses zwischen Kaiser und Kanzler not¬
wendig sei. Das deutsche Volk hätte ein Anrecht auf die Wahr¬
heit , denn in diesen Briefen des Kaisers liegen die Wurzeln des
Zerwürfnisses zwischen Kaiser und Kanzler . Der 3. Band des
Bismarckschen Buches habe den Zweck, diese Auseinandersetzun¬
gen klarzustellen. Das Buch hat einen Umfang von 200 Seiten
und enthält sechs Briefe  des früheren Kaisers . Der erste
Brief vom 19. November 1887 enthält ein Schreiben des Prin¬
ten Wilhelm an den Kanzler , das er im Falle seines Ablebens
oen deutschen Dundesfürsten zu übergeben hätte . Im zweiten
Brie ? vom 21. Dezember .1887 rechtfertigt Prinz Wilhelm seinen
§

Plan , ein Komitee der inneren Mission zu bilden im Zu¬
sammenhang mit den Bestrebungen Stöckers. Bismarck hat auf
diese beiden Briefe den Rat gegeben, der Prinz könne nichts
Klügeres tun , als das Schreiben an die Bundesfürsten dem
Feuer zu übergeben . Sodann sprach er sich über die Leute um
Stöcker aus . Der 3. Brief des Buches vom 14. Juni 1888 stammt
von dem Kronprinzen Wilhelm . Bismarck hatte ihm den Rat
gegeben, seine Randbemerkungen , die er damals schon machte,
wegzulassen. Del Kronprinz versprach, dies künftig zu unter¬
lagen , versicherte ihn seiner friedfertigen Gesinnung , betonte
auch, daß es 1871 richtig war , gegenüber den Franzosen Milde
walten zu lasten, obwohl militärische Gründe Strenge verlang¬
ten . In einem weiteren Brief beschäftigte sich der frühere Kai¬
ser mit der Stadtmistion . Auch der letzte Reufahrswunsch des
früheren Kaisers an den Kanzler ist in einem der Briefe ent¬
halten . Es folgen dann zwei Briefe des Kronprinzen,,tned
rich Wilhelm , der eine befaßt sich mit der Erziehung des .frü¬
heren Kaisers , der andere mit dem Plan der Erhebung des
Eroßherzogtums Baden zum Königreich. Dieser letztere zeigt
auch, woher die Abneigung des badischen Eroßherzogs gegen
Bismarck kam. Der 3 Band des Buches ist bereits in mehreren
Hunderttausend Exemplaren gedruckt, das Werk 'st bereits in
Schweden  und wird dort übersetzt. Die Familie Bismarcks
hat mit 'dem Verlag vereinbart , daß das Honorgr für das Buch
der Oeffentlichkeit zugeführt wird . Die Beschlüste des Gerichts
bezw. das Urteil in der Prozeßsache werden am 24. Januar

, verkündet . '
sSCBZ Stuttgart . 16. Jan . Die Angestelltenausschüsse der

Robert  Bosch - A. - E ., Stuttgart -Feichrbach. haben eine
Entschließung  angenommen , die auch der Regierung zu-

- gestellt wird . Sie ersucht die Staatsregierung , mit den ihr zu
Gebote stehenden Mitteln , unter Umständest durch Anwendung
eines Notgesetzes, der weiteren Steigerung der Preise für
Lebensmittel und Bedarfsgegenstände Einhalt M gebieten , da
sonst die Siotlage der Angestellten noch vergrößert werde . Die
gegenwärtig angebrachten Gehaltsforderungen . die im Rahmen
des Notwendigsten sich bewegen, möge die Regierung unter¬
stützen.

(SCB .s Stuttgart , 15. Jan . Die für heute angekündigtsef
Protestkundgebungen der Unabhängigen und Kommunisten nah¬
men einen ruhigen Verlauf.  Gegen 11 Uhr fanden in
der Rollschuhbahn und im Dinkelackersaal Versammlungen statt.
In den Betrieben der Industrie "hatten Abstimmungen statt¬
gefunden über die vorzunehmende Arbeitseinstellung . Dabei
ergaben sich zum Teil große Mehrheiten gegen  eine Arbeits¬
einstellung, so bei Daimler , Werner und Pfleiderer , bei der
Maschinenfabrik Eßlingen . Dennoch wurde im Laufe des Vor¬
mittags Lei Daimler wenigstens teilweise , bei Eisemann und
dann auch hei Bosch die Arheit niedergelegt . Die Arbeiter des
Gaswerks haben um 10 Uhr die Arbeit niedergelegt , so daß
die Bevölkerung heute abend nur eine Stunde Gas erhalte«
kann und morgen Vormittag darauf verzichten muß. Die Pro¬
testversammlungen waren gut besucht: es sprachen vie Abgg.
Engelhardt und Frau Zetkin/auch der Kommunist Hörnle gege«
das Vetriebsrätegesetz : sie erklärten sich solidarisch mit den bet
den Berliner Vorgängen ums Leben Gekommenen.

(SLB .) Horb, 16. Jan . In seiner gestrigen Sitzung hat sich
der Eemeinderat mit dem Plan der Regierung , das Oberamt
Horb aufzulösen und dem Oberamt Freudenstadt zuzuteilen , be¬
faßt . Man war einstimmig gegen diesen Plan aus politischen,
kulturellen und wirtschaftlichen Gründen . Beschlossen wurde sich
mit den Landgemeinden des Bezirks ins Benehmen zu setzen
unh dann durch eine Abordnung bei der Regierung vorstellig
zu werden. Die ebenfalls bedrohten Oberämter Sulz und
Rottenburg  haben einen folchen Schritt zur Abwehr noch
nicht getan.

(STB .) Rottweil , 16. Jan . Nach oberflächlicher Schätzung
wurden etwa 10 000 bis 12 000 Festmeter Holz im Stadtwald
vom Sturm geworfen . Durch diesen Masienanfall an Holz, der
viel Brennbolz und Reisig liefert , wird wohl der Brennbotznot
für die nächsten Jahre gesteuert werden können, allein für die
kommenden Jahre wird die Holzversorgung sich um so schwie¬
riger gestalten.

Druck und Verlag der A. Ölschläger'schen Buchdruckerei, Calw.
Für die Echriftl . verantwortlich : Otto Seltmann,  Calw.

Vezirksarbeilsaml Calw
(für die Oberamtsbezirke Ealw u. Nagold ).
Fernsprecher Nr . 109.

Gesucht werden:
2 autoq. Schweißer.
1 Maler.
1 Melker.
2 Pferdeknechte. '
1 Sienotyvistin.
3 Dienstmädchen.
2 landw. Dienstmädchen.

Ledersiraße 161.
Stelle suchen:

l Bäcker.
I Bauichlosser.
1 Fabrikarhciter.
2 Hilfsarbeiter,
l Hilfsmonteur.
1 Taqiöhner.
2 Schuhmacher-Lehrlinge.

Die Arbeilsvermittlung erfolgt unentgeltlich. Das
Arbeitsamt ist geöffnet  wie folgt:

Montag bis Donnerstag : 8—12 und 2-^6 Uhr.
Freitag : 8—1 u. 2—6 Uhr, Samstag : 8—12 Uhr.

Ealw , den 16. Januar 1920.
Verwalter Protz.

Ortssteueraml Calw.
Unter Hinweis au ? die Bekanntmachungen des

Kameralamts Hirsau vom 24. und 29. Dezember v. I.
(in Nr . 300 und M:', d. Bl . v. 1919t werden die der
allgemeinen Umsatzsteuer unterliegenden Personen
hiermit nochmals aufgefordert , ihre

soweit noch nicht geschehen v», snirte .it « « » »i.
Ia » ar d. I . beim Lrtssteueramt , Rathaus , Zim¬
mer 1. abzugeben.

Wer keine Erklärung nicht rechtzeitig abgibt , dem
kann ein Zuschlag bis zu 10 v. H. der endgültig fest
gestellten Steuer auserlegt werden.

Calw,  den 17. Januar 1920.
Der Aufnahmebramte;

Ortssteuerbeamter Hornickel.
Calw.

WrWiW-er Gmeisdeßeiier siirM.
. „ Die  Zustellung der Stenerzettel für das Steueriahr
1919 cno'gt in den nächsten Tage» durch die Schutzmann-
schoft. Die Steuerschuldner werden darauf hliigewiesen. datz
die vtcuerbeträqe zu zur Zahlung verfallen sind und es
werde" ^ sprechende Teilbciräge baldmöglichst entrichtet

An Zichstmg sonstiger Verbindlichkeitengegenüber der
Stadtkasse wird hicmit erinnert.

Calw, oen 16. Januar 1920. *
Stadtpflcge : Frey

Calw.

Verkauf von*Daumholz
und abgängigen Obstbäumen.
o ' uhr ^ an^ Januar 1820, von vormittags

gz-.Ä - Vormittags bei der neuen
-Wr-  beim „Schiff". Laaernrt

Holzes : Bahnhofftraße . Walkmühleweg
Schaocheuer. Kannengütle . Calwer Hof.

Brühl.

Den 16. Januar 1920. Stadtpflege : Frey.

Einige vürzugl.erhMetle
Pinninos

iMWrz.nuW.il.eichen
Triedensware. abzugeö.
G-L. Nagel , Heilbronn,
_ Fernspre cher 173.

Hefe
ist stets zu haben bei

L. Dierlamm,
Bäckerei, Bietgasse.

PWer-Me,
ca. 1 Jahr alt, treues Tier,
zu verkaufen

Obere Marktstr. 27.
Zwei schöne

ZW-Wunen
verkauft.

Wer. sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

— Mb . 1.50 -
gegen Kopfläuse

Nichts anderes nehmen!
Zu haben in allen Apotheke»

Infolge Beeinträchtigung der-Kohlenzufuhr durch Hoch¬
wasser auf dem Rhein und durch Eisenbahnerstrcik ist die
Belieferung unseres Werkes mit Kohlen unterbunden. Wir
sind daher, da uns Kohlenreseroen nickt zur Verfügung
stehen, lediglich auf die Wasserkraft der Nagold angewiesen,
die aber bei günstigstem Wasserstand nur etwa die Hälfte
der Lichtbelastung zu decken vermag.

Es wird daher auf Grund der Bekanntmachung des
Reichskommissars für die Kohlcnversorgung vom 9. Sep¬
tember 1919 für die nächste Zeit angeordnet:

1. Die Straßenbeleuchtung darf dis . aus weiteres nicht
eingeschaltet werden.

2. In der Zeit von 5 - 7>j, Uhr morgens und 5 - 10 Uhr
abends darf kein Motor , weder für Industrie . Gewerbe
noch für landwirtschaftliche Zwecke in Betrieb ge¬
nommen werden, auch wenn den Tag über infolge
von Störungen oder Emschränkungsmaßnahme» kem
Strom geliefert wurde.

3. In den Privathaushaltungen ist die Beleuchtung auf
das notwendigste zu beschränken: vor allem fäll in

'Ställen und Scheunen wahrend der Sperrzeit für
Motoren auch kein Licht gebraucht werden.

4. In Gasiw.rftchaften ist die Beleuchtung weitgehendst
einzufchrünkeii: insbesondere soll an mehrflammigen
Belcuchtunaskörpernnur eine Lampe gebrannt werden.
Die llderftüfftgroAampen find AU entfernen.

Sollte trotz aller jetzt ergangenen Mahnungen keine
Einschränkung i» der Abnahme elektrischer Energie e«folgen,
so ivird die während der Tageszeit 2 mal wöchentlich festge¬
setzte Kraft stromsverre auch auf den Lichtbett,eb ausgedehnt.

Bei Verstößen gegen Pos 2 wird ohne Verwarnung
der Strom auf die Dauer von 6 Tagen entzogen, auch
könne» auf Grund der genannten Verfügung Sonderge-
bühren eingezogen werde».

Station Teinach , den 16 Januar 1920.

Genieindeveröand AeltlriMlsirrck
Mmch-Slation.

i

fin billigen « Io
— rdestenSorten .rok

unck zecke VVoctis
krliwti gebrannt

empkielilt bestensc.Krim.

Zu verkaufen ein neues,
8—10 Ztr. tragendes

Pritschen-
ivägele.

Chr . Keck, Ernstmühl.

Setze einen 6 Monate alten

> » t.
kauf aus:

Ludwig Gehring
(im Gäßle ), Gechingen.

Eine junge Nutz- „. Schaff.

3akob Keller, Beinbe.rg.
verkauft

«guke

Kam- uns
AMerSeia
riiüenköelrÄeir

Preisen.

kill! kWlM.
vtirmackler, ksckslr,345

All? Musikinstrumente
für Haus und Orchester von
den einfachsten Schüler« bis
zu den feinsten Künstler-
Instrumenten, aller Zubehör,
Saiyn u. s. w. in reicher

Auswahl empfiehlt
Musikhaus  Eurth,

Pforzheim ,Leopoldstr. i7
ArkadenKiedaisch-Roßbriicke
GroßhandlungEinze.verkauf

Ankauf abgespielter
Grammophon -Platten

und Bruch , zum scstgesetzteu
Höchstpreis von Mk . 1.75
per KZ. Ausführung aller
Reparaturen und Stimm.

Kirchen¬
gesangverein.

Montag
Gefangchor.

p . K . o kr.
Montag , 19. Januar

8 Uhr „Adler " r . A.--G.
und Bericht über Horber
Tagung.

Eheleute
und solche, die es werden
wollen ersparen sich viel Sor¬
ge» und Herzeleid, wenn sie
sich kostenlos, meine Bro¬
schüre kommen lassen.
E. Herter, Pforzheim,

Saliersir . 36.

ftiäncie
erzeugst ck kerrlicb ckuktencke
„Lsmetin". Lei rmkxesprun-
xener , roter, rissiger klaut
unck bei Urostbeulen ckürtte
es nie leblsn. bilden in
cker ft 1tt er - v roxeri o.

Tesching
Kal . 6 mm, Einsteckrohr,
Kal . II mm verkamst.

Wer, sagt die GejuMtsft.
d. Dl.

Suche zu kaufen
ev. zu mieten

ein Piano.
Haiwtlehrer Mitschelen

in Waiblingen.

Wohnungs-
Tausch!

Wer möchte seine Woh¬
nung tauschen — (2 oder
3 Zimmer mit Küche) gegen
eine 3-Zimmerwohnuug?

Angebote unter C. 12 an
die Geschäftsstelle des Bl.

Weiden
Kauft jedes Quantum

Nonnenmann
in Teinach.

Kaufe ständig

jeder Art , zu Fisch-
futterzmecken

Ankauf amtlich erlaubt.
A. Gropp, Rohrdorf-
Nagold . Telefon 60.

Herzliche Einladung
zum

Missions-Fest
Sonntag mittag 2 Uhr im Schulhaus

in Oberreichenbach.
Redner : Missionar Franke  aus China,

und Pfarrer Kühn  aus Liebenzell,
Abends halb 8 Uhr:

Bekanntmachung
Meiner verehr !. Uunäschaft zur

gefl. Kenntnisnahme , äaß

Herr Gottlob Ztabler,
Bauwerkmeister,

als Teilhaber in flDn Geschäft
eingetrelen ist. W.

Cs bitten um seri« Ms , gütiges
Wohlwollen -r

Bauwerkmeister Alber L 5täbler,
Baugeschäft , Calw.

Fahrnisversteigerung.
Wegen Pachtaufgabe »ersteigere ich auf Hof Hasel

stall von 10 Uhr vormi . ags ab am Freitag,
23 . Januar:

1 fahrbare Dreschmaschine
mit Elevator , Seitenputzeret und
doppeltem Wind , Sämaschine , Heu¬
wender , Pferderechen , fast neue drei¬
teilige Ringelwalze , einige Leiterwagen,
verschiedene Eggen und Pflüge , Kreis¬
säge , no.i, neue Holdersche Baumspr 'che
aus Kupfer mit 5 Mir . langem Bambus¬
rohr, Pferdegeschirr , sowie allgemeine
Baumannsfahrnis,

wozu Kaufliebhader eingeladen sind.

3oh.Mser,Hof HnselM, -»« >»».-.
Eugen Wildbrett , LALL -,

hält Montag bis Frettag Mittag 1—4 Uhr
bei Frau Metzger (früher Rest.

Haidt), Eingangjcite: Nebenzimmer
Behandlung sänitl. Krankheiten mit bestem Erfolg.

Augendiagnose . Morgenuri » ist »litzubringen.



MWWMMU'
s Morgen Sonntag mittags 3 '/- Uhr

und abends 7 ',, Uhr:

Der Fall Hirn.
Drama ln 5 Akten.

Hierauf das Lustspiel

Sem als NilchinWer.
LIM- Rauchen polizeilich verboten . MS I

Al ÄA -WMW
im Saale der Brauerei Dreitz

beginnt am 26 . d. Mt.
Anmeldungen nimmt noch entgegen

Ioh . Protz , Tanzlehrer, Lederstraße 175 '.

Bad Teinach.
Sonntag,  den 18 . Januar , findet

im Gasthof zum „Fotz"

mit gutbesetzter Streichmusik statt , wozu freundlichst einladet

— _ der B esitzer: -K arl Wagner.

Morgen Sonntag nachmittag

im „Rötzle " in Deinberg

!e.
Adam Rentschler.

Gasthof - Verkauf.
Setze meinen

Gasthof zur „Krone"
in Möttlingen

b. Calw , größtes , neu massiv erbautes
Haus mit größtem Saal der Um-
gebung . Fremdenzimmer . Stallungen,
schöne, große , gewölbte Keller,
massiver Schuppen , elektrisch Licht,
Wasserleitung nebst schönem Garten,

direkt an der Straße ins Monbachtal gelegen,

«Wer FllmdMeNehk.
dem sofortigen Verkauf aus.

Für Metzger wäre sicherste Existenz geboten.
Nur ernstliche Liebhaber mit größerem Kapital wollen

sich melden.
Adolf Kranz.

Ostelsheim . ^
Unterzeichneter verkauft

am Dienstag , den 20 . Jan.
l Uhr, zirka 20 Zentner

Dickrüber »,
12 Zentner

Klee - und
Wiesenheu,

10 Zentner

Haberstroh
(Ilegeldrusch ).

D . Hauser.

Gold - und
Silbergeld.
Zahle für 1 --- 5 ^

„ .. 2 ^ io ^
„ 3 - - 15
„ ., 5 — 25

Zehn Gold -- 1t )
Zwanstg Gold — L01
Komme jede Woche nach dort,
u . erbitte Adrcsscnangabe an:
Fr . A Wolf . Pforzheim
Altstädter -Kirchenweg . 12

Suche ein ehrliches, braves

Mädchen,
nicht unter lS Jahren aus
guler Familie , das versteht
mit einem kleinen K ade
umzugehen und im Haus-
ball mlihelfen kann . Lloher
Lohn und gute Bchanvlung
zugeiichert.

Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

vrdeiitl. Mödchen
für Haus und Garlen nicht
unter 17 Jahren in kleinen
Haushalt geeicht.

Frau Notar Iedele,
Weilderstadt.

Nach auswärts wird ein

Küchen-
Mädchen

bei gutem Lohn und guler
Behandlung für sofort gesucht.
Zu erfragen Bischoffstr . 4L6.

Zigaretten
1006 « 10MK gibtabMctz.
Gräjesmg 9, d. München.

TNkNNMlN
Calw.

Die infolge des Hoch¬
wassers verschobene

Gellerill-
DersWinllilill

sinket nunmehr » üchste»
Montag  statt.

Der Turnrat.

SozioldöjöWeiii
Calw.  .

Heute Samstag Abend
h-8 Uhr bei Bäcker Kirch-

Herr , Vorstadt,

Mitglieder-
Versminlittig.

Wegen wichtiger Angelegen¬
heit erwartet vollzähliges
Erscheinen der Borstand.

in schöner und reicher
Auswahl , sehr preiswert,

empfiehlt

Lrnsttttrekkerr'.
vorm. Qeorpglsche kuck-

hsnölunß.

Altburg.
Empfehlung!

Liefere laufend kleinere
Posten

echte
TeWimen

Zigarren,
Zigarillos»

Schweizer Stumpen,
Zigaretten (deutsche,
englische und türkische

Marken ).
Rauch-.Kau- und

Schnupstedak.
Neelle Bedienung , in mög-.
lichjt billigen Preislagen zu-

. gesichert.
Daniel Rall.

Hundekuchen,
Gestugelsutter.
SchlveMNiast-
pulver,

LebeuM sSr
Schweine

Räudem' Ä.
ki^erkirogekie

L a l w.

fertigt rasch und billig
I . Odermatt,

Friseur-Meister, Calw.

Tüchtiger , solider

Langholz-
Fuhrmann

findet sofort Stelle bei
Ernst Ludwig Wagner,

Ernstmühl
Telephon Amt Lalw Nr . 48.

Für 14 Monate alten,
gesunden

Knaben
wird Pflege  ln geord¬
neten Verhältnissen ge¬
sucht . Angeb . mit Preis¬
angabe und Mitteilungen
der näheren Verhältnisie be¬
fördert un er Ziffer L . 11
die Geschäftsstelle des Bl.

Suche für meinen 14 jährigen
Sohn bis Frühiahr

Metzger-
lehrstelle.

Zistste , Neubulach.

Ls - Handels-
«ud Gsmerbe -Berein.
Heute , am 17. Januar » abends 8 Nhr,

findet in der »Brauerei Dreitz " eine fehr

re
statt , wozu jedes Vereinsmitglied dringend eingeladen
Ed . . Der Ausschutz.

Metallarbeiter
Am Montag , den 18 . ds . Mts ., findet im Gasthaus

zum „ Schiff " , abends um '/-? Uhr

Mitglieder Versammlung
statt . Tagesordnung:

Vortrag über Rechte und Pflichten
der Arbeiter -Ausschüsse.

Verschiedenes.
Die Ortsverwaltung.

MMw'
Am Sonntag , den 18 . Januar , nachmittags S Uhr»

findet in der Restauration Weitz hier , eine

Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt:

' 1. Neuaufnahmen.
2. Ausgabe der Statuten.
3 Einzug der Beiträge.
4. Preislisten-Besprechung.

Das Erscheinen ist dringend notwendig . !
Der Jnnnngsmeister.

WloWM » U
Calw.

Me Generalversammlung
findet am Sonntag , den 18 . d. Mt ., nachmittags 2 Uhr

im Gasthaus z. „Nößle " in Stammheim
statt. Tagesordnung:

1. Rechenschalls , und Kassenbericht.
2. Veschliißsaffimg Uber den Bezug der Zeitung.
3. Erhökung des Jahresbeitrags.
4. Sonstiges.

Um vollzähliges Erscheinen bittet x
der Ansschutz.

ÄMliMW im BSLe« und Ziege«
die an das Feindesland abgeliefert werden
können (I 3jährig ) auch von Nick' Mitgliedern
nimmt entgegen M . Ginader , Stammherm.

Für Nechenmacher!
Am Sonntag , den 18 . ds . Mts ., mittags 1 '/, Uhr,

findet in dem Gasthaus zur „Krone"

in Liebelsderg eine BersimiMg
für Rechenmacher

statt , wozu sämtliche Rechenmacher der Umgebung ringelnden
sind. Funk.

Aelt . Eisendreher.
der die Fähigkeit besitzt, einige Lehrjüngen

anzulernen , sofort gesucht.
Harry«Wengen.

Maschinenfabrik,
G . »i. b. H ., Talinühle.

Für die Bezirke Calw,Nagold ,Neuenbürg,
s che ich tiich.ige. redegewandte , gut beleumundete Provisions-
Reisenüe zum Vertrieb meiner erstklassigen

Oele und Fette»
chem -techn . Produkte

bei zum Teil gut eingesührt Landkundschoft . Hohe Provlsioni
Kriegsinvaliden bervorzugt . Angebote unter G . 1»

an die Geschäftsstelle dieses Blattes . _ .

Suche hier

einen Lager -Raum
zur Unterbringung von

landwirtschaftlichen Maschinen
Mols MM . 2"L°-LE ' MrMe M.

Statt Karten.

Luise Moersch
Wilhelm Sayer

verlobte
Station reinach,

Laliv Bregenz am Boäenfee

Uch! Hk« p, .sUS" LULLIZZI » « <

Statt Karten.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns . Verwandte , ^Freunde und

Bekannte , zu unserer am Dienstag , den 29.
Januar 1928 statlfindenden

Hochzeils-Nier
ln das Gasthaus z. „Lamm " tu Zaoelstetn
freundlichst einzuladen.

Christian G. Hahn , Rötenbach.
Katharine Roller , Hirsau.

^ Kirchgang ' /,12 Uhr in Zaoelstein.

ttiD «O' s), »ck ikV »« »V

, « «ki »» », , » »» », », , » »> MM«»

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte , zu unserer am Dienstag , den 28.
Januar 1928 , stattfindenden

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus zum „Ochsen " in Alt bürg
freundlichst einzuiadcn.

Philipp Pfrommer , Altburg.
Margareta Nathfelder , Altbulach.

Kirchgang um 12 Uhr.

. » »ck ^ , UG - »ä

M. »« _L -L?

Wir beehren »ns , Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am Dienstag , den 28.
Januar 1928 statlfindenden

Hochzeits - Feier
ln das Gasthaus zum „Fatz " iu Tetnach freund,
lichst einzuladen . .

Johannes Pfrommer,
Sohn des Martin Pfrommer . Bauer in Einberg,

Katharina Rentschler,
Tochter des Gottlicb Rentschler . Lemeiudepileger

in Echmich.

Kirchgang 12 Ühr in Teinach.
Wir bitten dies als persönliche Einladung ent¬

gegennehmen zu wollen.

»SI

finden sofort Beschäftigung
bei E . Walz Witwe , Baugeschäfl, Calw.

Tüchtige Mmer.
SteiMueru.Steinbrecher

können sofort eintreten b«i
W»h. Schaible, BamNer«., Lietmzell.
Einen kräftigen Jungen
nimmt in die Lehre der Obige.

I Kl >s,lckt Möglichst z»m 1. Februar wird für einen 8
v - rsuu -t h^ rschaftl. Haushaltin Karlsruhe eine durch. ^

s aus persek- gesucht. Hausmädchen» Bursche
ie, saubere ^ UUjltt vorhanden . Gute Zeugnisse oder
Empfehlungen Bedingung . Angebote mit Achatt ^-
anjprüchcn und Zeuqnisabschristen unter F . K . 4838

Rudolf Moste . Karlsruhe t. B.
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